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SsUbcrnial- Verlautbarungen.
Z. Loo. ( i ) N r . 14526^2627.

V e r l a u t b a r u n g .
Bei dem Provinzial-Strafhause zu Lai-

bach ist die Verwaltersstelle, womit ein Gehalt
von 600 fl. E. M . , freye Wohnung, Holz-
und Lichtdcputatc, dann elNe Cautionsleistung
von 5c>0 st. C. M . verbunden ist, in Erledi-
gung gekommen, zu deren Wlederbesctzung der
Concurs ausgeschrieben wird. — Die Bewer-
ber haben ihre Gesuche bis längstens 11. Au-
gust l. I . bel dieser Landesstelle einzureichen,
und sich über die vollkommene Kenntniß der
deutschen und krainerischen oder windischcn
Sprache, über ihre Fertigkeit im Concepte und
Rechnungsfache, über eine hinreichende Ge-
wandtheit zur Leitung der mit dem Strafhau-
se verbundenen Fabriksanstalt, über eine gute
Gesundheit bei einem noch kraftvollen Lebens-
alter, und vorzüglich über ihre ganz tadellose
Moralität legal auszuweisen. — Vom k. k.
illyr. Gubernium. Laibach am 25. Juni i83o.

J o h a n n N e p . Freyherr v.
S p i c g e l f e l d ,

k. k. Gubermal» Secretär.

Z' L01. (1) N r . 13568^2410.
V o r r u f u n g

der Brüder Johann und Adam Uga^ aus Te-
meswar, zur Behebung ihrer Erbschaft. —
Da nach der Anzeige des Temeswarer Stadt-
maglstrates, die in diesem Stadtgcblethe gebür-
tigen Brüder, Johann und Adam 1^235, wo-
von der erste 36 Jahre a l t , und Drechsler-
gcttlle; der zweite aber 27 Jahre alt, das Schu-
sterhändwerk treibt, seit ihrer vor mehreren
Zähren angetretenen Wanderung nicht in ihr
Vaterland zurückgekehrt sind, und deren An-
gehörige die Ausfolgung der ihnen angefalle-
nen Erbthelle anbrechen, welche in einem Ca-
pitale von />5n ss., und in unbehobcnen Zm-
sen von 36c) fi. W . W . bestehen, und für die
abwesenden Bruder von dem Waisenamts ver-

waltet werden; so werden die unbekannt wo
befindlichen Brüder Johann und Adam Hag»?
über Ersuchen der königl. hungarischen Stat t -
haltcrey vom 11. v. M . , Zahl 12666, aufge-
fordert, binnen emem Jahre und sechs Wochen,
entweder persönlich, oder durch einen gehörig
Bevollmächtigten zur Behebung ihrer Erbschaft
oder sonstigen Verfügung mit derselben bei
dem Temeswarer Stadtmagistrate um so gewis-
ser zu erscheinen, als sonst das genannte Capi-
tal sammt den rückstandigen Zinsen nach Ver-
lauf dieser Frist den übrigen Interessenten wür-
de überantwortet werden. — Vom k. k. i l lyr.
Gubernium. — Laibach den i5 . Juni i63o.

J o h a n n N e v . Freyherr v.
S p l e g e l f e l d ,

k. k. Gubermal-Eecretar.

Z. 797. (2) N r . i 3 o 6 i .
C u r r e n d e

des k. k. illyrischen Gubcrniums zu Laibach. —
Wegen Herabsetzung des Eingangszolles für das
im dalmatinischen Gouvernements-Gebiethe er-
zeugte Oehl. ^- M i t allerhöchster Entschließung
vom i5 . Apri l l. I . haben Se. Majestät laut
hohen Hofkammer-Decrets vom 2^. Apri l l .
I . , Zahl 13736, den Eingangszoll nach den
innerhalb der Zolllinie gelegenen Provinzen
für das im dalmatinischen Gouvernements-Ge-
biethe, und daher auch in Ragusaischen und
österreichischen Albanien erzeugte Oehl von vier
Gulden auf zwei Gulden pr. Eenten sporcu
allcranädigst herabzusetzen geruhet. — Dieses
wird hiemit mit dem Beisätze zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß diese Herabsetzung mit
dem Tage der Verlautbarung dieser Currcnde in
Wirksamkeit zu treten habe. — Laibach am 11.
Juni i63o.
Joseph Lamitlo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
Joseph Edler v. F ä l s c h ,

k. k. Hofrath.
Clemens Graf v. Brand is,

k. k, Eubernialrath.
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Z. 763. (2) Nr . 12684.

C u r r e n d e
des k. k. illyrischen Guberniums zu Laibach.—
Dri t te Aufkündigung von zehn Millionen Gul-
den der fünfpercentigen Staatsschuld. — Ver-
mog Verordnung der k. k. allgemeinen Hofkam-
mer vom 28. M a i d. I . , Z. 7 0 1 0 ^ . 5 . ,
wird mit Beziehung auf die Gubermal »Circu-
lar,Verordnung uom .9. Apri l d. I . , N r .
7978, Folgendes zur öffentlichen Kenntniß
gebracht: — §. 1. I n dem beigeschlossenen
Verzeichnisse sind die Capitale aufgeführt, wel-
che bei der, am 2H. d. M . vorgenommenen
öffentlichen Verlosung zur Aufkündigung be-
stimmt wurden. — §. 2. Den Besitzern der
hier aufgekündigten Schuldverschreibungen lft
die Umstaltung derselben in vierpercentige
Schuldbriefe in der Ar t gestattet, daß sie für
Hundert Gulden in aufgekündigten Capita-
lien Ein Hundert und vier Gulden in vierper-
centigen Gtaatsschuldverschreibungen erhalten
können, wenn vom 1. Iun.us bis z. August
d. I . die aufgekündigten Obligationen bei
nncr Credits-Casse zur Verwechslung über-
reichet werden. — §. 3. Bei der Ausfolgung
der vierpercentigen Schuldbriefe werden dle
Zinsen der zur Umsetzung gelangten fünfper,
eentlgen Staatsschuld» Verschreibungen bis
zum r. Dkcember d. I . berichtiget, und die
vlerpercentigen Zinsen der neuen Obllgatio,
ncn laufen vom 1. December d. I . — §. 4 .

Die aufgekündigten Cavitale werden, wenn
nlcht deren Umstaltung in vierpercentige
Staatsschuldverschreibungen erfolgt, am 1.
December d. I . im Nennwerthe des Capi-
tals und in C. M . zurück bezahlt, an wel,
chem Tage auch ihre Verzinsung erlischt.
— §. 5. D a viele Besitzer ihre nicht auf-
gekündigten fünfpercentigcn Obligationen zur
Umstaltung in vierpercentige Schuldverschrei-
bungen angemeldet haben, so wird gestat«
tet , daß auch die nicht aufgekündigten fünf«
percentigen Schuldbriefe, wenn sie längstens
bis l . August d. I . an eme Credits« Casse
gelangen/ noch in derselben Art und mit
denselben Begünstigungen, wie für die auf-
gekündigten Capitalien festgesetzt sind, in
vlerpercentigen Obligationen umgesetzt were
den können. — §. 6. Die übrigen m der
Gubernial-Clrculari Verordnung vom 16.
April d. I . , N r . 86^5, festgesetzte^ Besslm,
mungen finden auch bei dieser Aufkündigung
sowohl in Beziehung auf die Capltalsrückzah«
l u n g , als die Umstaltung m vierpcrcentlge
Schuldbriefe ihre Anwendung. — Lalbach
am ä. Jun i z33o.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

J o s e p h Edler v. F ö l s c h ,
k. k. Hofrath.

Fe rd inand Graf v. Aichelburg,
k. k. Gubernial-Secretär, als Referent.

V e r z e i ch n i ß
d e r d r i t t e n S e r i e d e r a u f g e k ü n d i g t e n C a p i t a l e .

Capitals-

Bctra§

Gulden

8,5oo,o9o in naGbenannttn SchuldvmckrelöunZen: . , « ^ . . . . , ^ , . . , . ,.
2) Von der mit Fünf vom Hundert m Conventions «Münze verzinslichen Staatvschuld,

die Obligationen: ^ , ^ ,
Von Nummer 5i bis einschließig 25 vom , . November 1616, jede über 10,000 fi.

„ „ 62 „ „ gi „ 1. November i8 l6, „ „ 10,000 „
.^ ^ 257 n „ 253 n l . November 1L16, „ » 10,000 „
^ ,. 281 „ „ 282 „ 1. November 1816, „ >, »0,000 «
,. „ 4^9 » » 421 » 1. Januar 1L25, ,, ,, 20,000 ..
„ „ 767 « » 766 », 1. Januar 1L26, ,., » 10,000 ,,
„ ^ 923 ,5 >, 92^ n l . Januar 1627, „ « Il),0oo ,.
^ ,, Z2 n »5 36 „ I. November i3 i6, n n 5,000 f,
^ ^ ^5 „, ^ 64 » 1. November 1L16, „ ., 5,000 „
„ ^ 5i2 ^ 5. 525 „ 1. November 1616, „ ^ 5,000 ^
„ ., 690, » ,) 69.) n , . November läiä, ,5 „ 5,000 >.
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Capltals-
Betrag

Gulden

Von Nummer i,363 bis einschließe,567 vom »> März 1817, jede über 5,ooa fl.
„ „ i,534 „ „ i,55ö ., 1. März 1617, « « 5,ooo «
„ „ 1,576 „ „ i,585 „ 1. März 1617, „ „ 0,000 „
., „ 17,»27 „ „ 18.958 „ 1. December 1616, „ „ 1,00a „
„ ^ 20,6,4 „ ,, 22,123 „ 1. December 1816, „ „ »,000 „
„ „ 92,543 „ „ 95,i33 „ 1. May 1617, „ „ 1,00a „
^ „ 120,143 „ » i2i,863 „ 1. Iunius 1817, „ „ 1,00a „
„ „ 3 ,̂766 „ „ 55,2i5 „ 7. Iunius 1623, „ „ 1,00a „
^ „ 64,016 „ ,» 66,25i „ 1. November 1820, „ ^ 1,00a „
„ » 72,403 „ ,, 73,661 » 1. November 1826, „ „ 1,000 „
„ » 396 „ „ 507 „ 1. November 1816, „ ^ 5oa „
„ „ 632 ,, ^ 766 „ 1. November 1616, „ „ 5aa »
n n 5,717 ., „ 5,858 „ 1. März 1617, „ „ 5oo ^
n « ?,"9l " » 7,216 „ 1. May 1617, ^ „ 600 «
n „ 345 „ „ 4?" » 7» Iunius 1823, „ ^ 5oa ^
„ „ 2,237 „ n 2,347 » 1. Januar ,625, „ „ 5oa «
« ,, 2,795 „ n 2,905 n 1. Januar 1825, „ „ 5oa „
n » 6>9 ., „ 1̂ ,116 „ 1. November 1816, ., „ ,aa «
« „ ',4"6 „ „ 1,673 « 1. November 1616, „ „ »oa „
^ „ i3,666„ „ i4,'6a „ ' .März 16,7, ^ ^ , ^ ^

„ 17,366 « ., 17,664 ,, 1. ^ullus 1617, ^ ,̂ ,05 ^
„ « 37,061 ., „ 57,567 „ 1. October 1617, „ ^ ,oa «
« « 3,094 « ,, 4,i i4 „ 1. Januar 1624, „ ^ 20a ..
, „ 6,2i3 „ „ 6,756 „ 1. Januar 1820, „ « ,0a „
d) Von der fünfpercentigen, aus der Verlosung hervorgegangcnen Staatsschuld, die

Schuldverschreibungen: -
Von Nummer 400 bis einschlicßig 444 von verschiedenen D.nen und Capitals-Betragen.

n ,, 608 „ „ 692 „ „ „ ^ n
n »» 693 « « ^?^Z « „ >, » „
„ ,, 1,545 » » ^^?^ " " n » »
n », 7/4^8 „ ,, 7^57 „ „ „ », »
,, ,» 12,716 „ », 12,936 « » ,, „ ,,
,, » i6,534 » », 16,816 „ ,, « » ,,
„ n 22,391 « » 22,499 », „ ,, n «
„ ', 22,626 « „ 22,763 n „ „ ,, ,,
f̂ ) Von der fünfpercentigen Tiroler Landesschuld, die Obligationen:

Von Nummer 194 bis einschließig 33o von verschiedenen Daten und Sapitals-Beträgen^
n n 5,3i3 „ n 3,5o4 n n » » ,,
», " 3,695 ,, n 4,075 „ ., „ n n
ch Von der fünfpercentigen Vorarlberger Landesschuld, die Obligationen:

Von Nummer 357 bis einschlicßig 697 von verschiedenen Daten und Capitals «Beträgen.
',700,000 Von der Rentcnschuld des Lombardisch-HZenetianischcn Monte, worüber das Verzeichniß

^ von dem Guberuium zu Mailand bekannt gemacht rcird.

10,000,000 S u m m e der aufgekündigten Capitale.

3' 790. (Z) Nr. 12076^1925.
V e r l a u t b a r u n g .

ba<̂  ^ von der Barbara Kazianer zu Lai-
> ^ / " "erm 1. März 1662 errichteten S tu .
^ e n N ^ ^ ' ^ der zweite Platz im jährli-
?' na a n^ " " " 46 fi. 22 2̂ 4 kr., in Erledi-

^ M i t dem Genusse dieses
4-nftunMlatzes ch die Verbindlichkei verbun-

den, in der Kirche zu St . Jacob in Laibach
auf dem Chore bel der Musik mitzuwirken. —
Das Vcrleihungsrecht wird von der Landes-
stelle ausgeübt. Diejenigen Studierenden, wel-
che dieses Stipendium zu erlangen wünschen,
haben sonach ihre mit dem Taufscheine, Dürft
tigkeits-, Pocken- oder Impfungszeugnisse,
dann mit den Studienzeugmssen v?n den zwet
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letzten Semestralprüfungen, und mit dem Be-
weise über Musikkcnntnisse belegten Gesuche bis
Ende Ju l i l. I . bei dieser Landesstelle einzu-
reichen. — Laibach am 12. Juni i83o.

F r i e d r i c h Ritter v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubcrmal-Secrctär.

Atavt - unv lanVrechtliche Verlautbarllngen.

Z. 774. (3) Nv. Z8iä.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird dem Mathias Faßel und seinen un-
bekannten Erben mittels gegenwärtigen Edictes
erinnert: Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Hr. Sigmund Freyherr v. Gujsitsch, Eigenthü-
mer der Herrschaft Gradatz, auf Verjährt- und
Erloschenerklärung, der zu Gunsten des Ma-
thias Faßel, unterm 24. März 1766, auf der
Herrschaft Gradatz, in Folge der Tischtitclur-
kunde, ääa. 28. December 1765, intabulirten
Rechte, die Klage cla praezolNaw 9. Jun i
i33c», eingebracht, und um Anordnung einer
Tagsatzung gebeten, welche nn "Vinne des 16.
§. a. G . O . auf den 20. September l. I . , Früh
um 9 Uhr, vor diesem k. k. S tad t - und Land-
rechte bestimmt wird.

Da der Aufenthaltsort dcs Beklagten, Ma-
thlas Faßel und seiner Erden, diesem Gerichte
unbekannt, und weil sie vielleicht aus den k. k.
Erblanden abwesend sind, so hat man zu lhrer
Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Unko-
sten den hicrortigenGcrichtsadvocattn, Or. An-
ton Lmdner, als Curator bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nack der bestehenden
Gerichts-Ordnung ausgeführt und entschieden
werden wird.

Mathias Faßel und seine Erben werden
dessen zu dem Ende erinnert, damit er allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder in<
zwischen dem bestimmten Vertreter, v l . Lind-
ner, Rechtsbehclfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu be-
stellen und diesem Genchte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wcge einzuschreiten wissen möge, insbesondere,
da cr sich die aus seiner Vcrabsaumung entstehen-
den Folgen selbst beizumesscn haben wird.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain. Laibach den i 5 . Juni i33o.

Z> 775. (5) 2'r. 3L69.
Von dem k. k. Stadt- und Landreckte in

Krain wird den unbekannt wo befindlichenHrn.
Grafen Adelm v. Petazzi und dem Franz Turz
und ihren gleichfalls unbekannten Erb?n mittels

gegenwärtigen Edictes erinnert: Es habe wider
sie bei diesem Gerichte Franz Heinrich Langer,
Eigenthümer des Gutes Pogamtz, auf Erlo-
schenerklarung der Ansprüche aus dem Kauf-
Contracte, äcla. 12. November 1789, die Klage
ä6 pr368ent2l0 12. Juni i830, eingebracht,
und um Anordnung emev Tagsatzung gebeten,
welche im Sinne des 16. §. der a. G. O. auf
den 20. September l. I . , Früh um 9 Uhr ,
vor diesem k. k. Stadt» und Landrechte ausge-
schrieben wird.

Adelm Grafen v. Pctazzi und dcs Franz Surz
und ihrer Erben diesem Gerichte unbekcmnt,
und weil sie vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend sind, so hat man zu ihrer Vertheidi-
gung und auf ihre Gefahr und Unkosten den
hierortigen Gerichtsadvocaten, Dr. Mathias
Burger, als Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichts - Ordnung ausgeführt und entschie-
den werden wird.

Die unbekannt wo befindlichen Beklagten
und ihre Erben werden dessen zu dem Ende er,
innert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter, Dr. Burger, Nechtsbchelfe an die Hsnd
zugeben, oder auchsich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, insbesondere, da sie sich die aus ihrer
Vcrabsaumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Krain. Laibach den i5 . Juni i33c>.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 7^5. (3)

Unterzeichneter macht ergebenst bekannt,
daß bei ihm verschiedene lackirte Lederarten, als:
grün und schwarz lackirtes Kuhleder, dann
Kalb- und ^chaflcder, wie auch verschiedene
Gattungen Mützenschirme, ganze Czakos^ Gar-
nituren, Riemen u. d. gl. zu haben sind.
Auch werden Leder, alte Czakos/ Patronta-
schen :c. zum Lackiren angenommen. Zugleich
sind auch biegsame und schnell trocknende Le-
der-Lacke, welche feurig glänzen und nie drecken
oder adsuringen, um sehr billigen Preis zu haben.

A l o y s R a s p o t n ' g ,
LcderlackircV'


